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Umfrage zur Ausgestaltung des schulischen Curriculums 

und zu den Kriterien guten Unterrichts  

 

zur Vorbereitung auf den Workshop - Auswertungsdialog der Schulinspektion berufliche Bildung 

 

Bitte kreuzen Sie die für Sie zutreffende Antwort an:  

Funktion: 

Schulleitung      
Bildungsgangs-/Fachgruppen-/Teamleitung  

Lehrkraft      

Referendar/in      

 

  

                                   Ausgestaltung des schulischen Curriculums: 

1. Jahresplanung 
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1.1 Die zeitliche Anordnung der Lernfelder/ 

 Lerngebiete im aktuellen Schuljahr ist dargestellt. 
          

1.2 Die zeitliche Anordnung der Lernsituationen in 

 den Lernfeldern/Lerngebiete ist dargestellt. 
          

1.3 Die Abstimmung zwischen theoretischem und 

praktischem Unterricht wird im Jahresplan deut-

lich.  

          

1.4 Die Unterrichtsplanung beinhaltet den berufs-

 übergreifenden Lernbereich. 
          

1.5 Die Abstimmung zwischen berufsübergreifendem 

und berufsbezogenem Lernbereich ist erkennbar.  
          

1.6 Leistungsbewertungen/Lernerfolgsüberprüfungen 

sind Bestandteil des Jahresplans.  
          

1.7 Hinweise auf Fach und Lernfeld bzw. Lerngebiet 

 übergreifende Projekte, Exkursionen den Erwerb 

 von Zusatzqualifikationen sind enthalten. 
          
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2 Didaktisch-methodische Planung   
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2.1  Die für die Bearbeitung der Lernsituation voraus- 

 gesetzten Fähigkeiten und Kenntnisse sind be-
 schrieben. 

          

2.2  Die Problemstellung erfordert ein Denken in  

 Zusammenhängen/weist über fachsystematische 

 Zusammenhänge hinaus. 
          

2.3  Die Problemstellung fördert die Identifikation mit 

 dem Beruf bzw. Berufsbereich. 
          

2.4  Die Problemstellung ist ergebnisoffen und  lässt  

 begründet unterschiedliche Problemlösungen zu. 
          

2.5  Das Handlungsergebnis ist beschrieben/die Hand-

 lungsergebnisse sind beschrieben. 
          

2.6  Das Handlungsergebnis hat einen erkennbaren 

 Bezug zur beruflichen Handlungssituation. 
          

2.7  Die geplante Entwicklung der Fachkompetenz  

 (Wissen und Fertigkeiten) ist dargestellt. 
          

2.8  Die geplante Entwicklung der Personalen Kompe- 

 tenzen (Sozialkompetenz und Selbstständigkeit) ist 
 dargestellt. 

          

2.9  Die Phasen der vollständigen Handlung sind  

 dokumentiert. (Informieren - Planen und  

 Entscheiden – Durchführen – Kontrollieren –  

 Bewerten und Transfer) 

          

2.10  Es finden sich methodische Hinweise. Diese  

 erläutern folgende Aspekte: 
          

2.10.1  Hinweise zum Üben und Wiederholen           

2.10.2  Individuelle Aneignungswege der Schülerinnen 

 und Schüler (individuelle Lernbedürfnisse) 
          

2.10.3  Förderung der Kommunikation und Koopera- 

 tion zwischen Schülerinnen und Schülern 
          

2.10.4  Förderung der Schülereigenaktivität           

2.11 Hinweise auf die Fach und Lernfeld- bzw. Lern- 

 gebiet übergreifende Vermittlung von Lern- und  

 Arbeitstechniken zur Entwicklung der Metho-

 denkompetenz sind enthalten.  

          
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2.12 Die geplante Leistungsfeststellung ist dokumen- 

  tiert (theoretische und praktische Anteile der Be- 

  arbeitung und das Handlungsergebnis sind ein-  

  bezogen) 

          

2.13 Anforderungen an Art und Ausstattung der  

  Lernumgebung  sind dokumentiert. 
          

2.14 Möglichkeiten der Lernortkooperation werden  

  aufgezeigt. 
          
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Kriterien guten Unterrichts: 

 

Wichtigkeit Umsetzbarkeit 
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Unterrichtsklima und Motivierung    

1. Die Lehrkraft schafft eine positive Arbeitsat-

mosphäre. 
          

2. Die Lehrkraft motiviert für die Teilnahme am Un-

terrichtsgeschehen. 
          

3. Die Lehrkraft bezieht die Unterrichtsinhalte auf 

die Interessen  
der Schülerinnen und Schüler. 

          

4. Die Schülerinnen und Schüler tragen positiv zum 

Unterrichtsklima bei. 
          

Management des Unterrichtsprozesses       

5. Die Lehrkraft sorgt dafür, dass die Unterrichtszeit 

effizient genutzt wird. 
          

6. Die Schülerinnen und Schüler tragen dazu bei, 

dass die Unterrichtszeit effizient genutzt wird. 
          

Ziel- und Strukturklarheit       

7. Die Lehrkraft stellt angemessene Anforderungen.           

8. Die Lehrkraft setzt angemessene Methoden ein.           

9. Die Lehrkraft sorgt dafür, dass ihre Unterrichts-

ziele deutlich werden. 
          

10. Die Lehrkraft gibt dem Unterrichtsprozess eine 

deutliche Struktur. 
          

11. Die Lehrkraft erläutert die Aufgabenstellung/den 
Lehrstoff verständlich. 

          

Kompetenzorientierung       

12. Die Lehrkraft stellt komplexe Aufgaben oder er-
teilt komplexe Arbeitsaufträge. 

          

13. Die Lehrkraft orientiert den Unterricht in ange-

messener Weise auf die über das Fachliche hin-

ausgehende Entwicklung von Kompetenzen. 
          

14. Die Lehrkraft richtet den Unterricht auf das selbst-

ständige Arbeiten der Schülerinnen und Schüler 

aus.  
          
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(Quelle: Variiert nach den Einschätzungsbögen aus dem bHO Konzept, Stand 2017) 

Quelle gilt auch für die beiden anderen Bögen 

15. Die Schülerinnen und Schüler nutzen aktiv die Ge-

legenheiten zu eigenverantwortlichem Arbeiten. 
          

16. Die Lehrkraft fördert das Kommunizieren und Ar-

gumentieren. 
          

17. Die Schülerinnen und Schüler nutzen aktiv die Ge-

legenheiten, sich untereinander auszutauschen. 
          

18. Die Lehrkraft sorgt für die Sicherung von Arbeits-
ergebnissen. 

          

Differenzierung       

19. Die Lehrkraft berücksichtigt die unterschiedliche 
Leistungsfähigkeit der Schülerinnen und Schüler. 

          

20. Die Lehrkraft geht gezielt auf einzelne  

Schülerinnen und Schüler ein. 
          

Berufliche Handlungsorientierung        

21. Das der Lernsituation/Unterrichtssequenz  

zugrunde liegende Problem ermöglicht die  

Entwicklung beruflicher Handlungskompetenz. 
          

22. Die Lernsituation/Unterrichtssequenz ist  

erkennbar Teil einer vollständigen Handlung. 
          

23. Die Lernsituation/Unterrichtssequenz ist auf ein 

Handlungsergebnis bzw. auf Handlungsergebnisse 

ausgerichtet.  
          


